
DE E ET E a N B Z

ich muß inuber bleibe ICn eINnsam (Ps 140 10)

Tausende von Fenstern starren Ich

Tausende und abertausende Von ugenpaaren Von Menschenherzen
und Menschenschicksalen turmen SIcCh mich auf
HIS hinauf i die chkammer des Hochhauses und Icn bın eInsam

Niemand nn ich niıemand hat Interesse [T

niemand el Sorgen nıemand wWill! Ich
nmitien des Menschen- und Hausermeeres das ich umbrande
bin ich verlassen HIS [ den JTod
l Dleibt auben ron Fassade Abschirmung, nıchts reicht ans erz
| lebe hne Sinn Ich hnabe keinen der ıch
keinen dem Iich die Hand eichen Kann
| muß inuDer
Aber Wie omme Ich VvVon der Straße fort l den aum
der mich irg und Ich den Bruder INn
der [NIir Bruder Dı dem Iıch Bruder sSemmn ann
Mit dem Iich Tisch und Sorgen teilen darf?
Mit geschlossenen ugen auie Ich auf das Kreuz
Ist dieses Holz die Brücke, die JTur nach drüben, er
„Bruder, IU die u  en auf! das reuz IST eer
Am Kreuz äang dein Gott und Eerlöser er Ist dir
gleichgeworden dich hinuberzutragen
Er derin Antlitz er hat SICH MT deimer Verlassenhaeit
identifiziert Er arbeitet SIe auf | Seinem

Sterben eil er dich
Er Iist selbst der Zugang zZzu  — Bruder und ahl
e1il] er selbst ZU  3 Bruder und ahl wurde
Gehe 4 Seinen Tod hinein Dort WITrS du Gottes Bruder
und Bruder aller riosien und dann alte ahl mıiıt Ihm
und den Bruüdern Sie en autT dich, amı dem
anderen ottes verkünde und chenke, amı
des anderen Last tragen Ife
eil das Kreuz aufgerichtet ist unier UNS,
kann immer Hinübergang Senmn Pascha Gottes Tod
hindurch In Gottes en und Gottes Gemeinschaf hinein.
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